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SaupolijeUtdhe »ewttli-
gungen Der ©taDt
würben ant 14. 9Rärj für
folgenbe Sauprojefte, teil-

weife unter Sebingungen,
erteilt: Soccer & ®o., Sau=

Unternehmer, für ein Süro-, SRagajin- unb 3Berïftatt=
gebäube Spulenweg 20, Zürich 2; Qaïob ïejtor, Söder-
meifter für einen Umbau ©ottharbflrafje 67, ßürtd; 2;
2lbolf ®rob=£irjel, 9Rafd)lnift, für etnen Umbau im
1. ©tod ©idjfirafe 14, 3ütid) 3; Qofef 8tni, Saumeifter,
für ein etnfad)e§ unb ein 2)oppelroohnl)auS Qbaftr. 12
unb 14, ßüridE) 3; $aul iRömer & tR. Ulrich für @r=

ftellung einer SBohnung im 4. ©tod Saber.erftrafje 41,
Rurich 4; 3ofef îrottmann für einen Umbau im @rb-

gefdhofe Kanjleifirafje 231, 3üric^ 4; SDaoerio Çenrici &
®o„ 21.'©., für einen £oUfdE)uppen 3ofef=/£einri<hftraj3e,
3ürict) 5 ; Saugefeüf<f)aft Shönt£ für ein ©infamilienhauS
greubenbergfirafje 82, güricf) 7 ; ©mil |)üni, Kaufmann,
für etnen Umbau KurhauSflrafje 10, 3ürid) 7 ; SReter-

ïleuîomm, ©dhneibermeifter, für einen Kübelraum giften-
ftrafje 3, ßüridE) 7; ©chwetj. tßftegertnnenfdjule für ©r-
ftellung non ®ach}immern ©armenftr. 34, 3ürich 7. —
ftür fed)§ projette rourbe bie baupolizeiliche Sewidigung
oerweigert.

©ct)ulhau§neuhau uilt ïutnhafle im Seiten in 3ii*

rieh- ®er ©tabtrat beantragt bem ©rofjen ©tabtrate
juhanben ber ©etneinbe für ben Sau eineS ©cf)ulf)aufe§
mit 22 Klaffenjimmern unb etner Turnhalle im Setten
(IV. ©djuIîreiS) einen Krebit »on ^r. 1,148,000 auf
Meinung beS aufjerorbentlichen SerfehreS ju gewähren.

©iögen. Sauten. $m Sériât ber ®ireftion ber
etbgenöffifchen Sauten werben unter anberem bie oer*
fdhiebenen Umbauten, Neubauten unb projezierten @c=

bäube beS SunbeS befprodhen, worunter j S. baS neue
SerwaltungSgebäube in Sern gegenüber bem Dftbau beS

SunbeShaufeS, baS im 1914 bejogen werben
foil, baS naturwiffenfdhaftlidhe Qnftitut in Hütich, (betreibe-
magazine in 2lltborf ©rweiterung ber Sßaffenfabrif in
Sern, ©ebäube für baS 2lmt für SRafj unb ©ewidp,
Selephongebäube tn ßürich, ©prengfioffmaqajin tn Unter-
watüs, Softneubau in 2larau, in Sellinjona, in ©hauj-be-
gonbS, in ©t. ©allen, fowte oetfehiebene Hodgebäube ufw.
SehufS Seranftaltung etneS SöettbewerbeS für S^ojeZe
jum neuen SunbeSgerichtSgebäube auf 9Ron IRepoS in
Saufanne finb bie tedjnifchen Unterlagen ausgearbeitet unb
ber ©ntwurf für bie Slanfonturcenj aufgefteüt worben,
bie bemnächft wirb eröffnet werben lönnen.

SunDeSbatjuen. ®em SermaltungSrat ber ©chwelje-
rifdhen SunbeSbahnen wirb jur ©enehmigung ein ißro-
jeft unterbreitet für bie ©rfiellung beS jweiten
©eleifeS auf ber Streife îhalwil — 5Rid)terS-
wil unb für bie ©rweiterung beS SahnhofeS
$halroit unb ber Stationen Oberrieben unb

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 14. März für
folgende Bauprojekte, teil'

weise unter Bedingungen,
erteilt: Locher à Co., Bau-

Unternehmer, für ein Büro-, Magazin- und Werkstatt-
gebäude Spulenweg 20, Zürich 2; Jakob Textor, Bäcker-
meister für einen Umbau Gotihardstraße 67, Zürich 2;
Adolf Grob-Hirzel. Maschinist, für einen Umbau im
1. Stock Eichstraße 14, Zürich 3; Josef Zini, Baumeister,
für ein einfaches und ein Doppelwohnhaus Jdastr. 12
und 14, Zürich 3; Paul Römer à R. Ulrich für Er-
stellung einer Wohnung im 4. Stock Bader.erstraße 41,
Zürich 4; Josef Trottmann für einen Umbau im Erd-
geschoß Kanzleistraße 231, Zürich 4; Daverio Henrici à
Co., A.-G., für einen Holzschuppen Josef-/Heinrichstraße,
Zürich 5 ; Ballgesellschaft Phönix für ein Einfamilienhaus
Freudenbergstraße 32, Zürich 7 ; Emil Hüni, Kaufmann,
für einen Umbau Kurhausstraße 10, Zürich 7 ; E. Meier-
Neukomm. Schneidermeister, für einen Kübelraum Fichten-
straße 3, Zürich 7; Schweiz. Pflegerinnenschule für Er-
stellung von Dachzimmern Carmenstr. 34, Zürich 7. —
Für sechs Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Schulhausneubau mit Turnhalle im Letten in Zu-

rich. Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrate
zuhanden der Gemeinde für den Bau eines Schulhaufes
mit 22 Klassenzimmern und einer Turnhalle im Letten
(IV. Schulkreis) einen Kredit von Fr. 1,148,000 auf
Rechnung des außerordentlichen Verkehres zu gewähren.

Eidgen. Bauten. Im Bericht der Direktion der
eidgenössischen Bauten werden unter anderem die ver-
schiedenen Umbauten, Neubauten und projektierten Gc-
bände des Bundes besprochen, worunter z B. das neue
Verwaltungsgebäude in Bern gegenüber dem Ostbäu des
Bundeshauses, das im Frühjahr 1914 bezogen werden
soll, das naturwissenschaftliche Institut in Zürich. Getreide-
magazine in Altdorf Erweiterung der Waffenfabrik in
Bern, Gebäude für das Amt für Maß und Gewicht,
Telephongebäude in Zürich, Sprengstoffmaqazin in Unter-
wallis, Postneubau in Aarau, in Bellinzona, in Chaux-de-
Fonds, in St. Gallen, sowie verschiedene Zollgebäude usw.
Behufs Veranstaltung eines Wettbewerbes für Projekte
zum neuen Bundesgerichtsgebäude auf Mon Repos in
Lausanne sind die technischen Unterlagen ausgearbeitet und
der Entwurf für die Plankonkurcenz aufgestellt worden,
die demnächst wird eröffnet werden können.

Bundesbahnen. Dem Verwaltungsrat der Schweiz«-
rischen Bundesbahnen wird zur Genehmigung ein Pro-
jekt unterbreitet für die Erstellung des zweiten
Geleises auf der Strecke Thalwil —Richters-
wil und für die Erweiterung des Bahnhofes
Thalwil und der Stationen Oberrieden und
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31 u. ©er ju beroilligenbe Rrebit für bie 2lulfüßrung
beläuft ftcß auf 7,370,000 granfen. ferner roerben oer=

längt für 2lbfcßreibungen 112,000 granfen. SfiBir ent=

nehmen bem Sericßt bet ©eneralbireîtion, baß bal 2ln*
lagefapital ber ©treefe 3üric^—^ieaelbrücfe (ejflußoe
3üridh'£auptbabnßof) jurjett 25,2 Millionen gr. beträgt.
®te tönftigen ©rgänsunglbauten (Sollenbung innerhalb
je^n Qafiren) roerben inlgefamt etne 2lulgabe non 34,1
SRiüionen granfen erforbern. ©iefer Setrag oerteilt ßcß

auf folgenbe Soften: 1. Verlegung ber Öinte smifeßen
3üticß unb 2BoÜilßofen 19,000,000 granfen; hieroon
ab: Settrag ber ©tabt 3öri«h 3,300,000 gr., bleiben
15,700,000 granfen. 2. Settel ©eleife ©ßalroil—
iRichterlroil 7,370,000 gr. 3. ©rroeiterung bei Saßn--
ßofel SBäbenlroil 2,630,000 granfen. 4. Serlegung ber
(Station Jorgen (eoentuetl) 2,300,000 granfen. 5. 9teue
Station ©dßübelbacß 375,000 gr.; ßteoon ab: Seitrag
ber ©emeinbe ©dßübetbaeß 67,000 gr. ; bleiben 308,000
granfen. 6. 3u>ettel ©eleife fRicßterlroil —3iegelfaücfe
(approj.) 9,000,000 gr. ©otal 37,308,000 gr. ; ßieoon
ab: ju amortifierenbe 2lbfdhrelbungen 3,208,000 granfen.
©otaloetmeßrung bei 2lnlagefapitall 34,100,000 gr.

SaugefeÜfcfjaft jum Srunnen in 3iiri<h. ©te @e=

noffenfdßaft jur überbauung bei ©runbftücfel „jutn
Srunnen" an ber Sabnf|offtra|e=^eterftra§e t)at ßcß fon»

ftituiert. ©I ßanbelt ftcf) um bie ©rßellung etnel Sanf=
gebäubel für bie 21 =©. Seu & @o. ©al ©enoffenfcßaftl»
fapital beträgt 1 9Ritlion granfen. ©er Sorftanb be=

ßeßt aul ben Herren SogeUgiers (Sräfibent), Ußeti=
^eftalojji, 21. gurrer, @. IRtcßarb unb ©ß S- Srupbadßer.

Rirdßenbau in äBoniSßofen (3üricß). ®te Setfamm»
lung ber Rircßgemeinbe SBoÜilßofen genehmigte einftimmig
ben oon ber Rircßenpßege mit ber ©tabtgemelnbe abge=

fcßloffenen Raufoertrag über ben ©rroerb einel ißlaheS

Sum Sau einer neuen Rircße. 9Rit bem 2lnroacßfen ber
Seoölferung genügt bie feßige, 1703 etngeroeißte Kirche
meßt meßr, fobaß feßon feit Sauren ein Seubau in 2tul=
ficht genommen roorben ift. Sorerft rooHte man ftcß ben

günftig gelegenen Paß fiebern. ®ie ©tabtgemeinbe tritt
ifjn jum ©etbßfoftenpretl non 18 gr. per Cluabratmeter
ab; bal Saugelänbe befinbet fid^ auf ber @gg, einem

feßr ausficßtlreicßen Paße beim neuen ©cßulbaufe unb
umfaßt runb 9300 m-. ©et Kaufpreis beträgt mit ©in-
fcßluß einer Sanbparseüe für eine 3ufabrtlftraße 171,000
granfen, mosu nodf) bte Soften ber ©trafen im Setrage
oon 30,000 granfen fommen. ©er Rauf bei Sauplaßel
bebingt eine ©rßöbung ber ©teuer oon 60 ÎRp auf 1 gr.
per gaftor; bie Rauffumme roirb in oterjig 2lnnuitäten
getilgt. ®al ©teuerfapital ber etma 3400 reformierte
©inrooßner §äf)Ienben ©emeinbe ift tn ben legten jet>ri

Sauren oon 14 auf 24 SRiüionen granfen geßiegen.

Saljn^ofuntbau ©ptej (Sem). 2Rit großen ©agel=
leifiungen feßreiten bie Sahnßofumbauarbeiten auf bem

tltefigen Paß oorroärtl. ®ie girma grutiger, Sütfjrj
& Sansrein mit ißrem oertrauten Saupetfonal unb
ißren tecßnifcßen fpilflmitteln, ben s*»et ©roefen baggern
ufro., roirb neuetbingl ben Seroeil erbringen, baß fie
banf ißrer Setßunglfäßigfeit in bet fet)r furs bemeffenen

3eit if)te 2lrbeiten boeß recßttseltig fertig brtngt. ®al
günftige SBetter unterftüßte natürlich bal ©eltngen feßr.

3itfa 100,000 m'' ©rbe finb bil je^t abgegraben unb

sum Sat)nbamm oerroenbet roorben. 3*»^ maffto gebaute
Sabnunterfütjrungen finb berettl fertig erftellt ; bte britte
(Rornroeibli) ift in 2lulfül)rung unb bie oierte (Safynbof)
roirb bemnädE)ft begonnen. 2lnnäi)ernb 400 2lrbeiter finb
bei bem Sau befd&äftigt. Sereitl finb bie ©ifenba^n»
fc^ienen für bie Sötfd^berganlage eingetroffen. 2lnfangl
2lpril roirb man mit beren Segung beginnen fönnen.

©Ijaletbau in ©iebnen (Strops)- ^>err ©pinnerei»
auffeget iRubolf So^arbt, ber fütslid) feine ob ber
©pinnerei ©iebnen gelegene Seftpung oerfaufte, baut nun
neben ber 3Jlotferet ein moberne! @i)alet, um tn tjiesu
eingerichtetem Sofale etne größere ©amenhanblung s«
betreiben.

©ennh8tte»91enbau in SSBoHetan (©carotis)- ®ie
SRilchoerroertunglgenoffenfihaft ©BoHerau unb Umgebung
befdijlofj eine ben heutigen Serhältniffen angepaßte neue
moberne Sennhütte su erftellen. ©tefelbe fommt mitten
inl ©orf an bal Sträßchen gegen ben ©tegaefer, neben
ber iRemife bel Çerrn SDtehger Ssler unb in bal Sanb
bei fperrn ißofthalter Snberbi^in su ftehen, gegenüber
bem ©afthaul s- ,,©t. Serena". 9JUt bem Sau foü fofort
begonnen roerben unb ift er fcf)on sur Ronfurrens aul»
gefdhrteben.

©rroeiterung bei iütafchinenhaufel ber Rraftroerfe
Sejnan=fiöntfth in Setftai (©tarus). (Rorr.) 3uut
3roedfe ber Unterbringung iprer neuen ©urbine (su
15,000 Sferbefräften) beabfidf)tigen bie Rraftroerfe Sesnau»
Söntfdh, ihr SRafdhinenhaul in 2tetftal um 11 SJleter

SU oetlängern. ®ie baulidhen 2lrbeiten follen in nächfter
3eit beginnen,

Sau einer neuen tatholtfdjen Rirdhc in Setftal
(©latus). (Rorr.) ©er Saufonb ift im oerfloffenen
Sahr um gr. 7000.— oorgerüeft unb beläuft fich bil
1. gebruat 1913 auf granfen 96,705.—. ©te für ben
Sohbau etforberlidhe ©umme ift noch lange nicht erreicht
unb el mufi bie ©ammlung fortgelegt roerben.

©pitalbanten in Safel. ©er roeitere Sürgerrat ber
©tabt beroiüigte einen Rrebit oon 115,000 granfen sur
Hinrichtung einel hpbïotherapeutifdhen unb
eleftrotherapeutifchen Sufütutel im Sürger»
fpitat.

Sene Sahnprojefte im ft. gallifchen Sheinthale.
©er Serroaltunglrat ber Straßenbahn 2lltftätten—SernedE
hat befchloffen, ber ©eneraloerfammlung ber 2lftionärc
unter beftimmten Sebtngungen ein Ronseffionlgefuch für
ben Sau unb Seirteb einer Straßenbahn oon $eer=
brugg über SBibnau nach ©iepolblau sur Sanbel»

grense unb non Çeerbrugg über 2lu nadh ©t. ÜRargrethen
etnsureidhen. ©te beiben Smfefte finb getrennt oon etn=

anber s« beßanbeln. gür ben gall, baß bie Saßn oon
^eetbrugg nach ©iepolblau gebaut roirb, fteHt ber Ser=

roaltunglrat ber ©eneraloerfammlung im roettern ben

2lntrag, bie nötigen Sauten unb 2lnlagen aulsufüßren,
bie ben Setrteb mittelft 2lnhängeroagen geftatten.

Sautoefen in Der ©emeinbe SRorfcha«h. (Rorr.) ©et
©roße ©emeinberat hatte ein Umbauprojeft für bie |>afen=

ftation su begutachten. ©I iß befannt, baß bte Seßörben
feinerseit für bie grünbltche 23etbefferung ber htefigen Ser»
fehrlanßalten ifßrojefte aularbeiten unb biefe mit einem
etngehenben @utacf)ten ben maßgebenben Sehörben sugeßen
ließ. Sin ©emeinberat iß ber Sefürcßtung 2lulbrudf
oerliehen roorben, baß mit btefen Umbauten bal große
Srojeft roteber hinaulgefchoben ober gar bei Seite gelegt
roerbe; man führte Setfptele an, rote an anbern Drten
bte großen ^fSrojcfte mit folcßen fleinen Serbefferungen
oersögert rourben.

®ie SRehrßeit bei ©emeinberatel iß ber Über»

seugung, baß mit ben oorgefeßenen Umbauten bte roefent»
licßßen ÜRängel unferer Serfeßrlanlagen roeiter beßeßen
bletben unb baß bie Serbefferungen burdhaul ungenügeub
ftnb. @r hat aber, um bem Setfonal unb ben Seifenben
bie Sahrjehnte alten SBünfcße roenigftenl einigermaßen
SU erfüllen, bem ifkojeft sugeßimmt, unter aulbrüdtli^er
Setonung, baß bal große tßrojeft babureß roeber oer»
SÖgert, noch oerunmöglicßt roerben barf.

Ich»«»», »»»»»..««tt»»» Sik. in

Au. Der zu bewilligende Kredit für die Ausführung
beläuft sich aus 7,370,000 Franken. Ferner werden ver-
langt für Abschreibungen 112,000 Franken, àr ent-
nehmen dem Bericht der Generaldirektion, daß das An-
lagekapital der Strecke Zürich—Ziegelbrücke (exklusive
Zürich-Hauptbahnhof) zurzeit 25,2 Millionen Fr. beträgt.
Die künftigen Ergänzungsbauten (Vollendung innerhalb
zehn Jahren) werden insgesamt eine Ausgabe von 34.1
Millionen Franken erfordern. Dieser Betrag verteilt sich

auf folgende Posten: 1. Verlegung der Linie zwischen
Zürich und Wollishofen 19,000,000 Franken; hiervon
ab: Beitrag der Stadt Zürich 3,300,000 Fr., bleiben
15,700,000 Franken. 2. Zweites Geleise Thalwil —
Richterswil 7,370,000 Fr. 3. Erweiterung des Bahn-
Hofes Wädenswil 2,630,000 Franken. 4. Verlegung der
Station Horgen (eventuell) 2,300,000 Franken. 5. Neue
Station Schübelbach 375,000 Fr.; hievon ab: Beitrag
der Gemeinde Schübelbach 67,000 Fr. ; bleiben 308,000
Franken. 6. Zweites Geleise Richterswil —Ziegelbrücke
(approx.) 9,000,000 Fr. Total 37,308,000 Fr. ; hieoon
ab: zu amortisierende Abschreibungen 3.208,000 Franken
Totalvermehrung des Anlagekapitals 34,100,000 Fr.

Baugesellschaft zum Bruuuen in Zürich. Die Ge-
nosfenschaft zur überbauung des Grundstückes „zum
Brunnen" an der Bahnhofstraße-Peterstraße hat sich kon-
stituiert. Es handelt sich um die Erstellung eines Bank-
gebäudes für die A -G. Leu à Co. Das Genossenschafts-
kapital beträgt 1 Million Franken. Der Vorstand be-

steht aus den Herren H. Vogel-Fierz (Präsident), Usteri-
Pestalozzi, A. Furrer, E. Richard und Eh I. Brupbacher.

Kirchenbau in Wollishofen (Zürich). Die Versamm-
lung der Kirchgemeinde Wollishofen genehmigte einstimmig
den von der Kirchenpflege mit der Stadtgemetnde abge-
schlossenen Kaufvertrag über den Erwerb eines Platzes
zum Bau einer neuen Kirche. Mit dem Anwachsen der
Bevölkerung genügt die jetzige, 1703 eingeweihte Kirche
nicht mehr, sodaß schon seit Jahren ein Neubau in Aus-
ficht genommen worden ist. Vorerst wollte man sich den

günstig gelegenen Platz sichern. Die Stadtgemeinde tritt
ihn zum Selbstkostenpreis non 18 Fr. per Quadratmeter
ab; das Baugelände befindet sich auf der Egg, einem

sehr aussichtsreichen Platze beim neuen Schulhause und
umfaßt rund 9300 m-. Der Kaufpreis beträgt mit Ein-
schluß einer Landparzelle für eine Zufahrtsstraße 171,000
Franken, wozu noch die Kosten der Straßen im Betrage
von 30,000 Franken kommen. Der Kauf des Bauplatzes
bedingt eine Erhöhung der Steuer von 60 Rp auf 1 Fr.
per Faktor; die Kaufsumme wird in vierzig Annuitäten
getilgt. Das Steuerkapital der etwa 3400 reformierte
Einwohner zählenden Gemeinde ist in den letzten zehn

Jahren von 14 auf 24 Millionen Franken gestiegen.

Bahnhofumba« Spiez (Bern). Mit großen Tages-
leistungen schreiten die Bahnhofumbauarbeiten auf dem

hiesigen Platz vorwärts. Die Firma Frutiger, Lüthy
à Lanzrein mit ihrem vertrauten Baupersonal und
ihren technischen Hilfsmitteln, den zwei Trockenbaggern
usw., wird neuerdings den Beweis erbringen, daß sie

dank ihrer Leistungsfähigkeit in der sehr kurz bemessenen

Zeit ihre Arbeiten doch rechtzeitig fertig bringt. Das
günstige Wetter unterstützte natürlich das Gelingen sehr.

Zirka 100,000 m'' Erde sind bis jetzt abgegraben und

zum Bahndamm verwendet worden. Zwei massiv gebaute
Bahnunterführungen sind bereits fertig erstellt; die dritte
(Kornweidli) ist in Ausführung und die vierte (Bahnhof)
wird demnächst begonnen. Annähernd 400 Arbeiter sind
bei dem Bau beschäftigt. Bereits sind die Eisenbahn-
schienen für die Lötschberganlage eingetroffen. Anfangs
April wird man mit deren Legung beginnen können.

Chaletbau in Siebnen (Schwyz). Herr Spinnerei-
aufseher Rudolf Boßhardt, der kürzlich seine ob der
Spinnerei Siebnen gelegene Besitzung verkaufte, baut nun
neben der Molkerei ein modernes Chalet, un, in htezu
eingerichtetem Lokale eine größere Samenhandlung zu
betreiben.

Senuhütte-Neubau in Wollerau (Schwyz). Die
Milchverwertungsgenossenschaft Wollerau und Umgebung
beschloß eine den heutigen Verhältnissen angepaßte neue
moderne Sennhütte zu erstellen. Dieselbe kommt mitten
ins Dorf an das Sträßchen gegen den Stegacker, neben
der Remise des Herrn Metzger Jsler und in das Land
des Herrn PostHalter Jnderbitzin zu stehen, gegenüber
dem Gasthaus z. „St. Verena". Mit dem Bau soll sofort
begonnen werden und ist er schon zur Konkurrenz aus-
geschrieben.

Erweiterung des Maschinenhauses der Kraftwerke
Beznau-Löntsch in Netstal (GtaruS). (Korr.) Zum
Zwecke der Unterbringung ihrer neuen Turbine (zu
15,000 Pferdekräften) beabsichtigen die Kraftwerke Beznau-
Löntsch, ihr Maschinenhaus in Netstal um 11 Meter
zu verlängern. Die baulichen Arbeiten sollen in nächster
Zeit beginnen,

Bau einer neuen katholischen Kirche in Netstal
(Glarus). (Korr.) Der Baufond ist im verflossenen
Jahr um Fr. 7000.— vorgerückt und beläust sich bis
1. Februar 1913 auf Franken 96,705.—. Die für den
Rohbau erforderliche Summe ist noch lange nicht erreicht
und es muß die Sammlung fortgesetzt werden.

Spitalbanten in Basel. Der weitere Bürgerrat der
Stydt bewilligte einen Kredit von 115,000 Franken zur
Einrichtung eines hydrotherapeutischen und
elektrotherapeutischen Institutes im Bürger-
spital.

Neue Bahnprojekte im st. gallischen Rheinthale.
Der Verwaltungsrat der Straßenbahn Altstätten—Berneck
hat beschlossen, der Generalversammlung der Aktionäre
unter bestimmten Bedingungen ein Konzessionsgesuch für
den Bau und Betrieb einer Straßenbahn von Heer-
brugg über Widnau nach Diepoldsau zur Landes-

grenze und von Heerbrugg über Au nach St. Margrethen
einzureichen. Die beiden Projekte sind getrennt von ein-
ander zu behandeln. Für den Fall, daß die Bahn von
Heerbrugg nach Diepoldsau gebaut wird, stellt der Ver-
waltungsrat der Generalversammlung im weitern den

Antrag, die nötigen Bauten und Anlagen auszuführen,
die den Betrieb mittelst Anhängewagen gestatten.

Bauwesen in der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Der
Große Gemeinderat hatte ein Umbauprojekl für die Hafen-
station zu begutachten. Es ist bekannt, daß die Behörden
seinerzeit für die gründliche Verbesserung der hiesigen Ver-
kehrsanstalten Projekte ausarbeiten und diese mit einem
eingehenden Gutachten den maßgebenden Behörden zugehen
ließ. Im Gemeinderat ist der Befürchtung Ausdruck
verliehen worden, daß mit diesen Umbauten das große
Projekt wieder hinausgeschoben oder gar bei Seite gelegt
werde; man führte Beispiele an, wie an andern Orten
die großen Projekte mit solchen kleinen Verbesserungen
verzögert wurden. >

Die Mehrheit des Gemeinderates ist der Über-

zeugung, daß mit den vorgesehenen Umbauten die wesent-
lichsten Mängel unserer Verkehrsanlagen weiter bestehen
bleiben und daß die Verbesserungen durchaus ungenügend
sind. Er hat aber, um dem Personal und den Retsenden
die Jahrzehnte alten Wünsche wenigstens einigermaßen
zu erfüllen, dem Projekt zugestimmt, unter ausdrücklicher
Betonung, daß das große Projekt dadurch weder ver-
zögert, noch verunmöglicht werden darf.
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Sriitfenbauroettôeœerb St. SRargrethen — ßödjfi.
AIS Sieger in btefem Skttbewerbe, an bem ftc^ 15 Se=
werbet mit 21 ©ntroürfen beteiligten, ging ßerr Qngr.
3- 3- fRüegg in 5Beinfelben pernor. ®ie neue 93röcfe
fommt an Stelle ber alten Ijöljernen gebecften 93rüdEe zu
fte^en unb bat eine etnfadje, filante ©eftalt. Sie roirb
eine 3'^be ber ©egenb werben.

SereinshauSprojeft in Kölltfen (Aargau). ®ie Kirch '

gemeinbe fd^cnfte etnen Sauplaß im Sfarrbaumgarten
Zur ©rrichtung eines chriftlicben SereinSbaufeS.

SaulicheS auS Shtrl (Aargau). Serfd)iebene üBobn
bäufer finb im ©ntfteljen begriffen, ferner ein 3abrif»
gebäube beS StrobwarengefchäfteS Stöcfli=®ebrer. 5)ie
SBobnbäufer fommen meiftenS an bie oor Eurjem neu
gefdbaffenen Strafen in 9Ruri-5Bep p fteben.

SaulitheS auS Dftriugen (Aargau). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung befcEjloß bie ©rft Eung eines geuermetberS
auf Sauterbacß; ferner bie Korreftion beS Sauterbacfp
fträßchenS auf Oberloo unb bie Serlängerung ber 3Baf>
feroerforgungSleitung ®orfba<h=@äßti.

S5er Kanal SeneDtg—Saitgenfee. ®er ©emeinbc
rat oon Siailanb wirb, rote man melbet, ftcb bemnäcbft
mit bem projette bes Kanals Senebig—SRailanb, roelcber
befanntlid) -bis jum Sangenfee oerlängert werben fob, ju
befaffen haben. tiefer Kanal bürfte ftcb als ein febr
wichtiger îranfttroeg für ben Schweizer SRarît entroiefeln.
3ür baS Stubium beS AuSfübrungSprojefteS ber Sinie
finb 40,000 Sire oorgefeben, eine Ausgabe, welche fofort
gemacht werben muff. ®ie nom italienifd^en 9JMnifterium
Zur Prüfung bes non ber SRailänber ßanbelSfammer
gefiellten Antrages ernannte Kommiffion ift nämlicb ber
Anficht, baß bas jetzige prooiforifdje fßrojeft nidbt genügt,
fonbern baß ein forgfältigeS AuS führungSprojeft auSge=
arbeitet werben muß. ®ie ©emeinbe SRailanb nimmt
an ber ermacbfenben Ausgabe mit 6700 Sire teil.

Jiussteliangswese«.
ßotelDauten ait Der SanDeSauSfteüung Sern 1914.

@S ift fcfjon früher auf bie KoEeftioauSfteüung binge'
wiefen worben, burdj welche ber Schweizer ßotelier»
oerein, ber Schweiber äBirteoeretn unb ber Serbanb
SerfebrSoereine an ber SanbeSauSfteEung in Sern
oertreten fein werben, ©in eigener Saoiüon foK eine

3ufammenfieüung oon Originalräumen unb biftorifcher
Objefte aufnehmen, bie einesteils ein Silb geben oon
ber ©ntroicflung beS fd^roeijerifd^en ©aftgeroerbeS oon
©oetbeS 3«it bis beute unb anbernteilS einen ©inblicf
gewähren in ben fomplizierten Setrieb eines großen
iReftaurants. ®ie SerfebrSoereine paffen ftcb in biefen
fRabmen ein unb fragen tu bem mobernen ßoteloeftibül,
baS ben ßaupteingang zur AuSfteüung bilbet, ein 3Rufter=
oerlebtSbureau auf, gleich »nie auch baS fReftaurant einen
SRufterbetrieb barfieEen foü.

®ie ©enoffenfcbaft „ßofpeS 1914", bie ftcb pr Set'
roirllichung btefeS projettes gebilbet bat, erläßt nun an
bie 3"tereffenten ihren Aufruf pr ^Beteiligung. 3" bem

Koftenooranfcblag erreidjt baS mutmaßliche ïotal ber
Ausgaben bie ßöbe oon 250,0003*., oonbenen 130,0003*.
auf bie ©rfteüung beS ©ebäubeS entfaüen; an bie|eS

leiftet bie AuSfteEungSleitung einen Settrag, ber bereits
in Abzug gebracht ift. Son ben brei Qntereffentero
gruppen finb bereits 80,000 3*- gezeichnet, fo baß oon
ben einzelnen Qntereffenten noch 170,000 $*• aufpbringen
finb, wenn baS fßrojelt in feinem ganzen Umfange unb
nach ben urfprüngltcben fßlänen burcßgeführt werben foü.

©em Aufruf ift ein ©runbriß beS ^aoiüonS, Stuffem
anftdhten beSfelben unb beS anftofjenben ©ebäubefom--

pleçeS beS fögenannten SRittelfelbeS beigegeben, bie ein
®iib geben oon ber fReicbbaltiglett ber 9luSfteHung.
Sßir ftnoen ba ein SReftaurant mit großer $erraffe, ein
9Betnreftaurant, eine Dfteria mit italienifdhem Çof, einen
hiftorifchen Speifefaal, eine ganze glucht alter unb
moberner îppen oon fjoteljimmern, 53abe= unb fanitäre
Anlagen, ein moberneS Çoteloeftibûl mit fBerfebrSbureau
unb eine Küdhe im ^Betrieb. ®aju fommen noch Heinere
SonberauSfieüungen für fReifegepäcf, Küchengeräte, Sift,
Sonnerien ufw. Sufferlidb präfenttert fidh ber ^aoiüon
als fdbmucfer jweiftödiger 33au mit einem ®achturm unb
einem Seitenflügel im 33arocJftil beS alten Sern. @r
fommt auf ben lanbfchaftltch fchönften Seil beS 3luS'
fteEungSterralnS ju fteben, neben baS arofje ^auptf
reftaurant, baS in feinem Slufjern mit feinen beiben
ïûrmen an unfere 2onhaEe ertnnert, unb bie geftfptel»
baüe, bie aüe jufammen etn batmonifcheS ©anjeS bilben.

Sthmeiprifthe SanDeSauSfteüung in Sern 1914.
Unter bem fRamen „ © enoffenfdhaft £>eimatf<buh"
ift mit Sih in Sern eine ©enoffenfcbaft gegrünbet worben,
um für bie |ieimatfchuhbefirebungen an ber fcljroeiz. SanbeS»

auSfteüung in Sern 1914 bie SRittel p befchaffen. ®er
©enoffenfchaftSoorftanb beftefjt auS folgenben Herren :

©rnfl Sang, gabrifant tn ^"fingen (Dbmann), Albert
Sentelt, Sudl)brucfetetbefiher in Sümplih, ©ugen 3lüd£iger,
Srioatier tn Sern, fRubolf SRünger, Kunftmaler in Sern,
3rib Ott, Kaufmann in Safel, 9lrift fRoEier, Unter=
fuchungSridhter tn Sern, unb ^ermann Trüffel, 2Bein'
bänblet in Sern. ®te meiften biefer fpetren bilben gleich
Zeitig mit ^»errn ®r. ^ermann fRöthlisberger, Seminar=
lebrer in Sern, baS Untergruppenfomitee „©igentlieber
ßeimatfehuh", baS biefe 3luSfteüungSabteilung organifiert,
unter bem Sorfth oon Kunftmaler SRünger. 3lufftchtSrat
ber ©enoffenfcbaft ift ber jeweilige Sorftanb ber fchwetjC'
rifchen Sereinigung für ßetmatfehuh, mit fßrof. ®r. @.

Sooet in Qürich, als Obmann, bem S^äfibenten ber
49. ©ruppe an ber SanbeSauSfteüung. gür bie einzelnen
Abteilungen finb befonbere ArbeitSauSfdhüffe auS 3a<b=
leuten unb Künftlern gebilbet worben.

Sauftntiftif. fRach bem ERärzbeft beS „3)eutfchen
Statiftifdhen 3«»iiïalblatteS" (Serlag S. ®. Seubner,
Seipzig) bat bie ©ruppe „Statiftif" ber internationalen
Saufach'AuSfteEung Seipzig 1913 fedhS fßreiSaufgaben
gefteüt, für bie fßretfe im ©efamtbetrag oon 3000 9Rf.

Zur Serteilung gelangen. ®te Aufgaben lauten : 1. aBeldje
ftatiftifdf)en ©runblagen finb z"ï AuffteEung oon Se
bauungSplänen für größere Stäbte erforberttch?
2. S)te ^Rentabilität ber SBobnbäufer in ben
Stäbten. 3. SefteEbauten unb SerfaufSbauten 4. 2)te
beoölferungSftatiftifi^en Unterlagen für eine planmäßige
prioateSautätigfeit. 5. @ef'<hicbte beS SaugewetbeS
in ©eutfcblanb nach ben SerufS» unb SetrtebSzäblungen.
6. Sie Schroanfungen beS StraßenbabnoerfehrS nadh
SBochentagen unb SageSßunben.

®le Söfungen ber Aufgaben finb mit Kennwort bis
Zum 15. 3uni 1913 an baS SDireftorium ber AuSfteüung
in Seipzig einzureichen.

(JmdMtcieMS.
©aSnterf Siel (Sern). 3um SetriebS=Affiftent bes

©aSwerfeS wählte ber ©emeiuberat ßerr 3. ßälg,
Sngettieur beê ©aSwerMßeubaueS in SibiS.

5)er öfterrctchifche Arbeitgeberhouptoerbanb wirb,
etwa zmeibunbert fßerfonen ftarf, am 23. 3"ni, oon
RBien fommenb, in S^affbaufen eintreffen, um eine
Sour bureb bie Schweiz auszuführen. Die Seife gebt
oon Schaffhäufen über ©gliSau, 3üricf), $balwil, 3ug,
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Brückenbauwettbewerb St. Margrethen — Höchst.
Als Sieger in diesem Weitbewerbe, an dem sich 15 Be-
werber mit 21 Entwürfen beteiligten, ging Herr Jngr.
I. I. Rüegg in Weinfelden hervor. Die neue Brücke
kommt an Stelle der alten hölzernen gedeckten Brücke zu
stehen und hat eine einfache, schlanke Gestalt. Sie wird
eine Zierde der Gegend werden.

Vereinshausprojekt in Kölliken (Aargau). Die Kirch-
gemeinde schenkte einen Bauplatz im Pfarrbaumgarten
zur Errichtung eines christlichen Vereinshauses.

Bauliches aus Murt (Aargau). Verschiedene Wohn
Häuser sind im Entstehen begriffen, ferner ein Fabrik-
gebäude des Strohwarengeschäftes Stöckli-Gehrer. Die
Wohnhäuser kommen meistens an die vor kurzem neu
geschaffenen Straßen in Muri Wey zu stehen.

Bauliches aus Oftringen (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Erst llung eines Feuerweihers
auf Lauterbach; ferner die Korrektton des Lauterbach-
sträßchens auf Oberloo und die Verlängerung der Was-
seroersorgungsleitung Dorsbach-Gäßli.

Der Kanal Venedig—Langensee. Der Gemeinde-
rat von Mailand wird, wie man meldet, sich demnächst
mit dem Projekte des Kanals Venedig—Mailand, welcher
bekanntlich.bis zum Langensee verlängert werden soll, zu
befassen haben. Dieser Kanal dürfte sich als ein sehr
wichtiger Transitweg für den Schweizer Markt entwickeln.
Für das Studium des Ausführungsprojektes der Linie
sind 40,000 Lire vorgesehen, eine Ausgabe, welche sofort
gemacht werden muß. Die vom italienischen Ministerium
zur Prüfung des von der Mailänder Handelskammer
gestellten Antrages ernannte Kommission ist nämlich der
Ansicht, daß das jetzige provisorische Projekt nicht genügt,
sondern daß ein sorgfältiges Ausführungsprojekt ausge-
arbeitet werden muß. Die Gemeinde Mailand nimmt
an der erwachsenden Ausgabe mit 6700 Lire teil.

H«î!le»iwgî«î!e».
Hotelbauten an der Landesausstellung Bern 1914.

Es ist schon früher auf die Kollektivausstellung hinge-
wiesen worden, durch welche der Schweizer Hotelier-
verein, der Schweizer Wirteverein und der Verband
Verkehrsvereine an der Landesausstellung in Bern
vertreten sein werden. Ein eigener Pavillon soll eine
Zusammenstellung von Originalräumen und historischer
Objekte aufnehmen, die einesteils ein Bild geben von
der Entwicklung des schweizerischen Gastgewerbes von
Goethes Zeit bis heute und andernteils einen Einblick
gewähren in den komplizierten Betrieb eines großen
Restaurants. Die Verkehrsvereine passen sich in diesen

Rahmen ein und schlagen in dem modernen Hoteloestibül,
das den Haupteingang zur Ausstellung bildet, ein Muster-
verkehrsbureau auf, gleich wie auch das Restaurant einen
Musterbetrieb darstellen soll.

Die Genossenschaft „Hospes 1914", die sich zur Ver-
wirklichung dieses Projektes gebildet hat. erläßt nun an
die Interessenten ihren Aufruf zur Beteiligung. In dem

Kostenvoranschlag erreicht das mutmaßliche Total der
Ausgaben die Höhe von 250,000 Fr., von denen 130,000Fr.
auf die Erstellung des Gebäudes entfallen; an dieses

leistet die Ausstellungsleitung einen Beitrag, der bereits
in Abzug gebracht ist. Von den drei Interessenten-
gruppen sind bereits 80,000 Fr. gezeichnet, so daß von
den einzelnen Interessenten noch 170,000 Fr. aufzubringen
sind, wenn das Projekt in seinem ganzen Umfange und
nach den ursprünglichen Plänen durchgeführt werden soll.

Dem Ausruf ist ein Grundriß des Pavillons, Außen-
ansichten desselben und des anstoßenden Gebäudekom-

plexes des sogenannten Mittelfeldes beigegeben, die ein

Bild geben von der Reichhaltigkeit der Ausstellung.
Wir finden da ein Restaurant mit großer Terrasse, ein
Weinrestaurant, eine Osteria mit italienischem Hof. einen
historischen Speisesaal, eine ganze Flucht alter und
moderner Typen von Hotelzimmern, Bade- und sanitäre
Anlagen, ein modernes Hotelvestibül mit Verkehrsbureau
und eine Küche im Betrieb. Dazu kommen noch kleinere
Sonderausstellungen für Reisegepäck, Küchengeräte, Lift.
Sonnerien usw. Äußerlich präsentiert sich der Pavillon
als schmucker zweistöckiger Bau mit einem Dachturm und
einem Seitenflügel im Barockstil des alten Bern. Er
kommt auf den landschaftlich schönsten Teil des Aus-
stellungsterrains zu stehen, neben das große Haupt-
restaurant, das in seinem Äußern mit seinen beiden
Türmen an unsere Tonhalle erinnert, und die Festspiel-
Halle, die alle zusammen ein harmonisches Ganzes bilden.

Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.
Unter dem Namen „Genossenschaft Heimatschutz"
ist mit Sitz in Bern eine Genossenschaft gegründet worden,
um für die Heimatschutzbestrebungen an der schweiz. Landes-
ausstellung in Bern 1914 die Mittel zu beschaffen. Der
Genossenschaftsvorstand besteht aus folgenden Herren:
Ernst Lang. Fabrikant in Zofingen (Obmann), Albert
Bentelt. Buchdruckereibesitzer in Bümplitz, Eugen Flückiger,
Privatier in Bern. Rudolf Münger, Kunstmaler in Bern,
Fritz Ott, Kaufmann in Basel, Arist Rollier, Unter-
suchungsrichter in Bern, und Hermann Trüffel, Wein-
Händler in Bern Die meisten dieser Herren bilden gleich-
zeitig mit Herrn Dr. Hermann Röthlisberger, Seminar-
lehrer in Bern, das Untergruppenkomitee „Eigentlicher
Heimatschutz", das diese Ausstellungsabteilung organisiert,
unter dem Vorsitz von Kunstmaler Münger. Aufsichtsrat
der Genossenschaft ist der jeweilige Vorstand der schweize-
rischen Vereinigung für Heimatschutz, mit Prof. Dr. E.
Bovet in Zürich, als Obmann, dem Präsidenten der
49. Gruppe an der Landesausstellung. Für die einzelnen
Abteilungen sind besondere Arbeitsausschüsse aus Fach-
leuten und Künstlern gebildet worden.

Baustatistik. Nach dem Märzheft des „Deutschen
Statistischen Zentralblattes" (Verlag B. G. Teubner,
Leipzig) hat die Gruppe „Statistik" der Internationalen
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 sechs Preisaufgaben
gestellt, für die Preise im Gesamtbetrag von 3000 Mk.
zur Verteilung gelangen. Die Aufgaben lauten: 1. Welche
statistischen Grundlagen sind zur Aufstellung von Be-
bauungsplänen für größere Städte erforderlich?
2. Die Rentabilität der Wohnhäuserinden
Städten. 3. Bestellbauten und Verkaufsbauten 4 Die
bevölkerungsstatistischen Unterlagen für eine planmäßige
privateBautätigkeit. 5. Geschichte des Baugewerbes
in Deutschland nach den Berufs- und Betrtebszählungen.
6. Die Schwankungen des Straßenbahnverkehrs nach
Wochentagen und Tagesstunden.

Die Lösungen der Aufgaben sind mit Kennwort bis
zum 15. Juni 1913 an das Direktorium der Ausstellung
in Leipzig einzureichen.

llmKieae»«.
Gaswerk Biel (Bern). Zum Betriebs-Assistent des

Gaswerkes wählte der Gemeinderat Herr I. Hälg,
Ingenieur des Gaswerk-Neubaues in Vivis.

Der österreichische Arbeitgeberhauptverband wird,
etwa zweihundert Personen stark, am 23. Juni, von
Wien kommend, in Schafshausen eintreffen, um eine
Tour durch die Schweiz auszuführen. Die Reise geht
von Schaffhausen über Eglisau, Zürich, Thalwil, Zug,
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